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nisation nahm der Umlad in Airolo und der Transport zur
Passhohe gesamthaft nur 5% Arbeitsstunden in Anspruch.

Das Ergebnis der bisher festgestellten Leistungen
dieses schweren Baggers rechtfertigt die in die Maschine
gesetzten Erwartungen. Mit dem Gerdt wird eine stark ver-
festigte Moridne abgebaut, wobei im Durchschnitt Leistun-
gen von 200 m?®/h erzielt werden. Der Brennstoffverbrauch
belduft sich dabei auf 46 I/h.

In nichster Zukunft diirfte der vollhydraulische Bagger
noch mehr als bisher den klassischen Seilbagger, insbeson-

dere auf Grossbaustellen, verdringen. Die Baumaschinen-
hersteller werden wahrscheinlich nicht auf der jetzigen
oberen Grenze von 15001 fiir Tiefloffel und von 2000 bis
30001 fiir Hochloffel verbleiben. Es ist zu erwarten, dass
noch grossere Einheiten auf den Markt kommen werden.
An den letztjahrigen Baumaschinenmessen in den USA und
in Europa konnte dieser Ubergang zum Gross-Hydraulik-
Bagger deutlich festgestellt werden, wobei die europdischen
Produzenten gegeniiber den amerikanischen Herstellern in
jeder Hinsicht zu bestehen vermochten.

Schnellaufziige im Fernsehturm Moskau

Der Fernsehturm in Moskau ist
eines der interessantesten Ingenieur-
Werke der sowjetischen Hauptstadt und
mit 533 m Hohe das zurzeit hochste
freistehende Bauwerk der Erde. Der
Turm ist mit vier Aufziigen der jetzt zu
den Rheinischen Stahlwerken, Stahlbau
und Fordertechnik, gehdrenden R. Stahl
Aufziige GmbH, Stuttgart, ausgeriistet.

Bestimmend fiir die Projektierung
der Aufziige waren die drei Aussichts-
plattformen des Fernsehturmes auf 147,
269 und 337 m Hohe, auf denen sich
gleichzeitig bis zu 600 Personen auf-

533m

Antenne

ot
=
=
=
o)
w

Haltestellen der Aufziige

Maschinenraume

fur Aufziige el
Restaurant
Plattformen 337,30
X 334,30
Trafostation 331,30 328,30
5 305,75
@
@
269,00
Funkeinrichtungen
248,00
201,80
— 147,20
| 122,00
85,25
57,65
4395
R N o o
Beltriebsrdume /o o o
oo o o
m
P AN 045
Ringfundament
Bild 1. Schematische Ansicht des Moskauer

Fernsehturmes mit Angabe der Haltestellen
und deren Héhen ab Boden. 1 bis 4 Aufziige,
vgl. Grundriss Bild 2
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halten konnen, und das drehbare drei-
stockige Restaurant auf 328, 331 und
334 m Hohe, das etwa 250 Giste gleich-
zeitig bewirten kann.

Die Aufziige miissen aber nicht nur
den Besucherverkehr zu den Aussichts-
plattformen und den Restaurants be-
wiltigen, sondern sie haben auch die
Aufgabe, das Wartungspersonal zu den
umfangreichen technischen Einrichtun-
gen des Turmes zu befordern. Alle vier
Aufziige haben deshalb neben je sieben
Haupthaltestellen (Bild 1) noch eine An-
zahl Hilfshaltestellen: ein Aufzug hat
zwei, zwei Aufziige haben je sieben
und ein Aufzug hat sogar vierzig solcher
zusdtzlicher Haltestellen. Die Gesamt-
forderhohe betrdgt jeweils 348 m.

Drei der Aufziige sind fiir 14 Per-
sonen oder 1050 kp Tragkraft bemessen
und haben eine Betriebsgeschwindigkeit
von 7 m/s. Aufziige dieser Hubhohe
und Betriebsgeschwindigkeit wurden bis-
her in Europa nicht ausgefiihrt. Der
vierte Aufzug mit 500 kp Tragkraft
und 4 m/s Betriebsgeschwindigkeit dient
vor allem als Versorgungsaufzug fiir das
Restaurant. Die Aufziige sind so ange-
ordnet, dass der Turmquerschnitt mog-
lichst vollkommen ausgenutzt ist, Bild 2.
Es musste Raum bleiben fiir eine Not-
treppe und fiir die elektrischen und
sonstigen Installationen des Fernseh-
turmes.

Neben der grossen Forderhohe und
der hohen Betriebsgeschwindigkeit wa-
ren bei der Konstruktion der Aufziige
die durchschnittliche Auslenkung des
Turmes bis zu 1,0 m bei hohen Wind-
geschwindigkeiten oder einseitiger Son-
nenbestrahlung sowie die tiefen Tempe-
raturen bis zu -30°C im Winter zu
berticksichtigen. Abweichend von den
Bestrebungen des Aufzugbaues, weit-
gehend Serienteile einer Baureihe zu ver-
wenden, mussten fiir diesen Einsatz viele
technische Mittel ausserhalb der her-
kommlichen Aufzugtechnik gefunden,
angepasst und entwickelt werden. Wegen
der grossen Forderhohe musste vor allem
auf die tiblichen Hidngekabel verzichtet
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werden. Die elektrische Energie fiir
Licht, Tirantrieb und Kabinensteuerung
wird aus mitgefiihrten Batterien ent-
nommen. Fiir die Heizung der Kabinen
werden elektrische Speichertfen mitge-
fithrt. Die Signale zwischen Kabine und
Steuerzentrale werden {iber Sender und
Empféanger induktiv mittels einer Leiter-
schleife im Schacht {iibertragen. Seil-
abweiser verhindern, dass bei sehr star-
ken Turmschwankungen die Seile sich
beim Anschlagen beschddigen oder un-
beabsichtigt eine Tiir aufreissen.

Die Aufziige laufen in einem Stahl-
Schachtgeriist, das aus acht Geriist-
abschnitten besteht. In den Ubergingen
miissen die Relativbewegungen aufge-
nommen werden. Es war nicht einfach,
die Fiihrungsschienen der Aufziige an
diesen Ubergingen so auszubilden, dass
auch sie die Relativbewegung aus-
gleichen, der Fahrgast in der Kabine
beim Durchlaufen dieser Uberginge aber
nichts davon merkt. Beim Bau der
Aufziige wurde allen Sicherheitsein-
richtungen besondere Aufmerksamkeit
geschenkt. Auch hier mussten teilweise
von der iiblichen Technik abweichende
Losungen gefunden werden.

Bild 2. Grundriss des Fernsehturmes,
schematisch

1 bis4 Aufziige

5 Initiatoren

6 Induktive Ubertragung

7 Fernsehleitungen

8 Raum fiir Treppen

741




	Schnellaufzüge im Fernsehturm Moskau

